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Us: «Öiseri Chly»
(Verlag Rascher & Co., Zürich)

Geburtsaazeig

Es Angeli ischt zflüüge choo

dur s Feischter y, und womers doo

e chli wänd gschaue, o härrjee,
häds handchehrum kä Flügel meh.

Jez müemers halt im Zeindli Iaa,
biss gröösser ischt und laufe chaal

De Schoppe

Mit de Händlene gäbelets,
mit de Füesslene zäbelets,
mit de Beindiene strämpelets,
mit em Büüchli gämpelets,
s Hälsli streckts und s Müüli

streckts,

mit em roote Züngli schläckts,

wychse tuets und juuchse,
schlucke, schnalze, pfnuuchse,
will em s Müeti s Schöppli bringi -

iez lyds müüslistill und trinkt!

D Händli

S Chindli gschauet d Händli,
s macht käs Müxli meh.

«Was studierscht, see, säg mers au,
s nääm mi Wunder, see!

Gäll, wass au für Sache gid
da uf däre Wält:
Fingerli und Negeli draa
und derzwüschet Späh!»

Lieb tue

Es streichlet mi und äälet mi,
es chönt nüd lieber tue
und pläuderlet und zwitschgerlet -
Wie Musig töönts derzue.
Jez weissi nüd, was schööner ischt,
das Streichle und Liebtue
oder das häärzig Müsigli,
i losti eebig zue!

Bläuderle

Es bläuderlet vor si ane,
es ischt em allwääg wohl,
es wechselet und chätschelet,
es pypselet und pätschelet,
wie wänns es Vögeli wäär.
Die Spraach, gäll, häscht im Himel

glehrt,
miir Groosse händ si scho verlehrt,
es wird der au so gaa!

Uusfahre

Uusfahre, gäll, das gfailt der halt,
ja, iez magscht wider lache!
Da gseed me halt en Huufe Lüüt
und suscht na Züüg und Sache.

Und dänn chund men au neime hy
grad wien en rächte Ryter,
die Redli gönd halt zringelum,
und s Wäägeli fahrt wyter!
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